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Schritt für die weitere Entwicklung Westdeutschlands zu erzwingen. Es kommt 
darauf an, die militaristisch-klerikale Herrschaft in Westdeutschland zu be­
seitigen.

Die 30. Tagung des Zentralkomitees unserer Partei gibt allen friedliebenden 
Kräften in ganz Deutschland die Perspektive. Sie zeigt den Weg zur Erhaltung 
des Friedens, der über die atomwaffenfreie Zone und die Konföderation der 
beiden deutschen Staaten zur Wiedervereinigung Deutschlands führt. Der Weg 
zu einem einheitlichen friedliebenden Deutschland ist ein langer und harter 
nationaler und Klassenkampf. Der Arbeiterklasse ganz Deutschlands beweist 
das 30. Plenum, daß dem Sozialismus in Deutschland die Zukunft gehört. Die 
Partei, die Arbeiterklasse und alle Werktätigen der Deutschen Demokratischen 
Republik arbeiten unermüdlich daran, ihren Staat zu festigen und zu stärken, 
und sie verteidigen ihre Errungenschaften gegen alle Angriffe, gleichgültig, von 
welcher Seite sie kommen.

Die größten Errungenschaften der deutschen Arbeiterklasse sind

erstens: die Einheit der Arbeiterbewegung in der Deutschen Demokratischen 
Republik auf den Grundlagen des Marxismus-Leninismus, die Sozialistische 
Einheitspartei Deutschlands;

zweitens: die Errichtung der Arbeiter-und-Bauern-Macht in der Deutschen 
Demokratischen Republik;

drittens: der Aufbau des Sozialismus.

Ohne die marxistisch-leninistische Einheit der Arbeiterbewegung ist die 
Arbeiter-und-Bauern-Macht und ist der Aufbau des Sozialismus nicht möglich.

Die Deutsche Demokratische Republik ist das Kraftfeld und die Öasis für 
die Arbeiterklasse und alle fortschrittlichen Kräfte im Kampf um Einheit, Frie­
den, Demokratie und Sozialismus.

Das Programm unserer Partei geht von der konkreten Lage in Deutschland 
aus, von dem Bestehen der beiden deutschen Staaten und den realen Kräfte­
verhältnissen zwischen den Klassen und den Kräften des Friedens und des 
Krieges. Daraus ergibt sich die geschichtliche Notwendigkeit* mit allen Kräften 
den sozialistischen Aufbau in unserer Republik fortzusetzen. Darin wird und 
darf es keinen Stillstand geben. Das Tempo unserer Entwicklung wird be­
stimmt von der Lage, unseren Möglichkeiten und den Notwendigkeiten. Im 
Interesse des Kampfes um die Einheit Deutschlands liegt es also, ständig vor­
wärtszuschreiten. Der Aufbau des Sozialismus in der Deutschen Demokrati­
schen Republik ist entscheidend für die Wiedergeburt Deutschlands als fried­
liebender demokratischer Staat und für den Sozialismus in ganz Deutschland.

Unsere Partei und ihr Zentralkomitee haben die Lehren des XX. Parteitages 
der KPdSU mit dem Blick nach vorn angewandt. Wir taten das, was eine 
konsequente marxistisch-leninistische Partei zu tun hat: Wir entwarfen ein 
Programm, das den konkreten Bedingungen des Kampfes in Deutschland ent­
spricht, das klare Perspektiven enthält und das die Volksmassen vorwärts­
führt. Unsere Parteiführung hat immer wieder darauf hingewiesen, daß die 
beste Art, vorwärtszuschreiten, Mängel und Schwächen zu überwinden, darin


